
Landesentwicklungsplan bringt
das  endgültige  Aus  für
Windräder auf den Bergkamener
Bergehalden
Bis  zum  28.  Februar  2014  besteht  die  Möglichkeit,  zum
vorliegenden  Entwurf  des  Landesentwicklungsplans  (NRW)  auch
als Einzelperson oder Institution (Verein) eine Stellungnahme
abzugeben.

Windräder  werden  wohl  nie  den  Blick  über  die  Bergkamener  Bergehalde
stören.

Das  Kapitel  10  „Energieversorgung“  mit  dem  Grundsatz  der
„nachhaltigen Energieversorgung“ hat der Aktionskreis genauer
studiert  und  ist  enttäuscht.  Wenn  nämlich  dieser
Landesentwicklungsplan  beschlossene  Sache  ist,  dann  dürften
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die  Träume  von  einem  Bürgerwindpark  auf  den  Bergkamener
Bergehalden entgültig ausgeträumt sein.

Zwar fordert der Plan, dass Halden und Dreponien grundsätzlich
für die Erzeugung regenerativer Energien geeignet und deshalb
zu  sichern  sind.  Im  Abschnitt  10.2-1  heißt  es  aber:
„Ausgenommen hiervon sind Halden und Deponien, die bereits
bauleitplanerisch für Kultur und Tourismus gesichert sind“.

Im Klartext heißt dies für den Aktionskrteis: Das Projekt
„BürgerWindRäder auf der Bergkamener Halde Großes Holz“ wird
über diesen Weg in aller Stille beerdigt. „Argumente für diese
Einschränkung  finden  sich  im  Landesdentwicklungsplan
nirgendwo“, kritisiert Aktionskreissprecher Karlheinz Röcher.

Verwaltung  geht  der  Schutz  der
Halden nicht weit genug
Folgerichtig ist der Aktionskreis inzwischen aktiv geworden
und  hat  das  Angebot  der  online-Stellungnahme  genutzt.  Die
klare Forderung heißt: Streichung dieses Satzes. Er hat dies
natürlich auch online begründet: „Die Bergehalde Großes Holz
in  Bergkamen  z.B.  hat  ..  eine  sehr  große  flächenmäßige
Ausdehnung und damit genügend Platz für alle ins Auge gefaßten
Nutzungsmöglichkeiten einschließlich zweier Windräder. Der RVR
selber war es in 2012, der auch diese Halde für die Nutzung
der Windenergie ins Spiel gebracht hat. Aus unserer Sicht ein
nachvollziehbarer  Vorschlag,  den  wir  auch  umgesetzt  wissen
wollen. Auch die Gemeinschaftsstadtwerke Kamen-Bönen-Bergkamen
(GSW) haben ihr klares Interesse an einem solchen Projekt am
13.03.2013 beim RVR in Essen bekundet.“

Kritik  gibt  es  zu  diesem  Punkt  auch  von  der  Bergkamener
Verwaltung. Im Gegensatz zum Aktionskreis geht ihr der Schutz
der Halde Großes Holz vor Windrädern nicht weit genug. Dieser
Schutz  dürfe  nicht  den  Kommunen  allein  überlassen  werden,
sondern  müsse  direkt  durch  den  Landesentwicklungsplan



erfolgen, lautet die Forderung in einer sehr ausführlichen
Stellungnahme,  die  am  heutigen  Dienstag  im  Ausschuss  für
Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung diskutiert wird.

Die vollständige Stellungnahme der Verwaltung gibt es hier.

https://ris.bergkamen.de/buergerinfo/vo0050.asp?__kvonr=2069839&voselect=19943668

